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Schadenbilder in Internetdatenbank
Wichtige Informationen für die Schadenprävention

Täglich werden in unterschiedlichen Bereichen Schäden aller Art gemeldet. Einen genauen Überblick über
Art,  Umfang und Ursache der Schäden haben selbst die Versicherungsunternehmen nur begrenzt – die
wirklich aussagekräftige Statistik gibt es nicht. Der Gesamtverband der deutschen Versicherungswirt-
schaft schätzt die Gesamtzahl der von seinen Mitgliedsunternehmen regulierten Schäden auf über 50 Mil-
lionen alleine im Jahr 2003. 

Bild 1
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In der Sachversicherung werden
die Schadenaufwendungen der
Versicherer ganz wesentlich
durch die Feuerschäden be-
stimmt. 

Aus Schäden für die Zukunft
lernen

Wenn Versicherungen nicht immer
teurer werden sollen, muss der
Schadenprävention verstärkt Auf-
merksamkeit gewidmet werden.
Für die öffentlichen Versicherer ist
diese Erkenntnis nicht neu. Scha-
denverhütung und Schadenfor-
schung sind Themen, denen in der
langen Geschichte der öffentlichen
Versicherer immer eine besondere
Bedeutung beigemessen wurde. 

So sind die Zeitschrift „schaden-
prisma“ sowie das Institut für
Schadenverhütung und Schaden-
forschung der öffentlichen Versi-
cherer (IFS) gemeinsame Aktivitä-
ten der öffentlichen Versicherer. Sie
belegen eindrucksvoll das Engage-
ment für die Schadenverhütung,
die ohne systematische Ermittlung
von Schadenursachen nicht zu lei-
sten ist. 

Ohne Kenntnis der Ursache eines
Schadens kann ein vergleichbarer
Schaden in Zukunft nicht verhin-
dert werden. Schadenursachener-
mittlungen stellen deshalb die
Basisarbeit des IFS dar.

Umfangreiche Datenbank im
Netz

Tausende Schäden befinden sich
mittlerweile in der Schadendaten-
bank des IFS. Jeder Schadenda-
tensatz wird nach einer verbindlich
vorgegebenen Struktur angelegt,
ohne die automatisierte Auswer-
tungen nicht möglich wären. 

Ausführliche, individuelle Schilde-
rungen von Schadenverläufen las-
sen sich dagegen in einer solchen
Datenbank nicht ohne Weiteres
darstellen. 

Die Datenbank steht den Mitglieds-
unternehmen, also den Mitarbei-
tern der öffentlichen Versicherer,
kostenfrei im Internet zur Verfü-
gung. 

Erweitertes Angebot

Aus dem Kreis der Nutzer wurden
verschiedene Anregungen an das
IFS herangetragen. So besteht der
Wunsch, auch in ausführlicherer
Form regelmäßig über Schadenfäl-
le lesen zu können. Ausgehend von
diesem Wunsch hat das IFS sein
Internetangebot www.ifs-kiel.de
um einen neuen Service erweitert.
Gegliedert nach Schadenart und
Schadenursache berichtet das
Institut für Schadenverhütung und
Schadenforschung der öffentlichen
Versicherer e.V. im Internet über

aktuelle Schadenfälle. Dies ge-
schieht in einer etwas ausführliche-
ren Form als in der bereits genann-
ten Schadendatenbank. 

Zu jedem dokumentierten Schaden
gibt es die entsprechenden Scha-
denbilder. Begonnen wurde zu-
nächst mit der Darstellung von
Brandschäden. Zu jeder Brandur-
sache, die in der IFS-Statistik ge-
führt wird, stehen aktuell zwei
Schäden im Netz (Bild 1). Wird
einer der beschriebenen Schäden
ausgewählt, öffnet sich eine neue
Seite, auf der eine bebilderte
Beschreibung des jeweiligen Scha-
dens zu finden ist. In regelmäßigen
Abständen werden alte Schaden-
fälle aus dem Internetauftritt ent-
fernt und durch neue ersetzt. 

Die aus dem Netz entfernten Schä-
den werden aber nicht gelöscht,
sondern zur Schadendatenbank
des IFS hinzugefügt. Auf diese
Weise entsteht im Laufe der Jahre
ein Pool von bebilderten Schäden,
der für die Mitgliedsunternehmen
online abrufbar ist. 

In der nächsten Entwicklungsstufe
sollen aus den oben genannten
Gründen auch Leitungswasser-
schäden in den Internetauftritt des
IFS integriert werden. Die Mitarbei-
ter des IFS hoffen, dass so für die
Leser der IFS-Seite ein noch höhe-
rer Nutzen entsteht. �
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Schadenbild 1: Erhebliche Schäden am Reetdachhaus.

Es herrschte „Weltuntergangsstimmung“, als der Fahrer eines Milchtankwagens in den frü-
hen Morgenstunden Rauch bemerkte, der aus einem alten Reetdachhaus aufstieg. Die Feu-
erwehr konnte den Totalverlust des Gebäudes verhindern, doch die Sachschäden waren
erheblich: Die Dacheindeckung war vollständig zerstört, die Dachkonstruktion größtenteils
verbrannt, eingestürzt oder wegen Einsturzgefahr heruntergerissen worden. 

Die Schadenbilder 1-3 zeigen beispielhaft den Aufbau und die Darstellung 
der aktuellen Schadenfälle im Internetauftritt des IFS.
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Schadenbild 2: Das Feuer war in der Einbauküche ausgebrochen.

Den Brandausbruch lokalisierte das IFS, das mit der Untersuchung des Falles beauftragt
wurde, im Wandbereich einer Einbauküche im Dachgeschoss. Hier waren die Paneele groß-
flächig heruntergebrannt. Der Gutachter fand massive Brandspuren an den elektrischen Lei-
tungen und Blitzeinschlagspuren in unmittelbarer Nähe des Brandausbruchsortes. Eine detail-
lierte Blitzauskunft belegte die starke Gewittertätigkeit am Schadentag und Blitzeinschläge in
der näheren Umgebung. 
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Schadenbild 3: Ein Blitzschlag hatte einen Defekt in der Elektroinstallation ausgelöst.

Ursache des Feuers war zweifelsfrei ein Blitzeinschlag, der einen Defekt und in der Folge
einen Brand in der Elektroinstallation der Küche ausgelöst hatte. Von hier aus hatten sich
die Flammen über die Wandpaneele auf das Obergeschoss und das Dach ausgebreitet. 
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Worin besteht der Nutzen von bebilderten Schadenbeschreibungen
im Internet?

Mitarbeiter von Versicherungsunternehmen, die in der Schadenverhütung oder in der Schadenre-
gulierung tätig sind, sind immer an Schadenschilderungen interessiert und können die geschilder-
ten Erfahrungen in ihrer täglichen Arbeit gut verwenden. Darüber hinaus wenden sich diese Scha-
denschilderungen auch an einen erweiterten Leserkreis. Die Erfahrungen des IFS zeigen, dass
Schadenschilderungen auch bei versicherungstechnischen Laien auf großes Interesse stoßen.
Nicht selten kommt es dabei zu „Aha-Erlebnissen“ und in der Folge zu umsichtigeren Verhaltens-
weisen. So wird das Ziel der Schadenverhütung erreicht. Deshalb hoffen die Mitarbeiter des IFS auf
eine breite Nutzung des neuen Angebots. �




